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Beschreibung 
Mit dem V erl~degerät T 214 können offene ·und geschlossene 'Wag­
gons mitSchüttgii-tem lDeladen oder enLladen ,werden, Das Gerät ist 
ein transportahler ' KeHenf@f,derer in Stahlleichtba:u-SchweiIil-Kon­
stru.ktion, 

Es besteht aus: 

Fahrgestell 
horizontalem FÖrdertrog 
schrägem Fördertrog 
Querfö,rderer 
Antrieb 

über dem horizontal liegenden und sch:räg in der Neigung venstell­
baren Trog l;aufen durchgehende Stahlhlechkeften mit ' aufgesetzten 
Stahlblechlamellen. Jedes vie~te Glied wird von einer Preßstofflauf­

. rolle 'getragen und ist mit einem Mitnehmerblech versehen. 

Die St~igungd~s Steil.fördertroges kann hydraulisch versteHt werden. 
Am Abwurf ,des Steilförderers 1st ein Querförderer angeordnet, der 
auch im Betrieb durch ein Halldrad um 1800 geschwenkt werden 
kann, um eine gleichmäßige Verteilung des Schiittgute{; im Laderaum 
zu ermö,g,Hchen. ' . 

Als Transportband di'ent ein gummiertes Tuch mit Stab.verschluß, 
das von den bei.den Endrollen und durch 5 Tragwalien unterstützt 
wird. . 

. . 
Zum Antrieb ,des Gerätes ist ein 6 PS luftgekiihlter Z;weitakt-Otto­
Motor mit automatischem Drehzal1lregler, Untersetzu~gsgetriebe 3 : 1 
und Mehrscheibenkupplung auf einer Rohl'konsole aufgebaut. Er 
kann gegen einen Elektroni];(1),tor g1eicher Leistung ausgetauscht wer,den. 

. .' " 

Das Gerät ruht !\.ufdrei luftbereiften Rädern, die sich um 1800 schwen­
ken lassen. Es läßt sich sowohl längs zum Waggon (beim Entladen 
von Kippern) .als auch <Vier zum Waggon (für Handentladung bei 
genügender AnfahrtsmögH'chkeit) aufstellen, so daß es dann von 
bei den Seiten beschickt werden kann. 

Technische Daten: 

. Gesamtlange .in ,Fahrstelll!ll.g 
Gesa.mtbreite in Fahrstellung 
Gesamt!1öhe in Fahrste1hmg ' 
Länge eIer Einwurfmu-lde 
Eigengewicht 
Innere Trogbreite 

15,25 m 

1,66 in ­

. 3,60 m 

5~20 m • 
1740 kg 
650 mrn 



~, 

Maximale seitliche Ausladung des 
Quel'fö1"derers über AußeJl!kaute des _ 
Waagel'echtfö,iderers 
,:g-reitedes Querfö-rd erers : 
Mi,uim&le Höhe des Querförderers 

, (bei 25° Nei,gung des Steilförderers) 
MC!-ximale Hi;i:hedes Q11'erfördel'er,s 
(bei 45° Nei,guRg des Stei;lfö-rderers) 
Erhi)'1"derliche Lukenhreite HIt Qu'erförderer 
Minimale Ein-wurfshöhe 
Bodenfreiheit (an der Hydraulik ,gemessen) 

-Antriebsmotor ' 

Richtpreis 

120.0. mm 
90.0. mm 

, 2,65 m 

4,05, m: 
1,0.0. m 
750. mm 
170. mm '-
Zweitakt-Ottö-Motor 
Typ EL 30.8/4, 6 PS 
11827,- DM 

Prüfung und Ergebnisse 

Dem Institut für Landtechnik Potsdam-Bornim stand zur Durchführung 
der technischen Messungen ein Gerät zur VerHi.g-ung. Die Werte über 
Dauereinsatz und Verschleiß wurden an Verladegeräten ermittelt, die 
beim VEABP~euzlau und VEAB , Riesa ei"ngesetzt waren. 

FunktiljJnsprüfung: 

Das Verladegerät hatte vor dem praktischen Einsatz , eine EiNlaufzeit 
von 15 Stunde,n bei mittlerer Motor-drehzahl von n = 2000 V/min zu 
durchlaufen. 
Außerdem wurde e,s 28 Stunden eimer Belastungsprobe unterzogen_ 
Die erforderliche Antriebsleistung und _der Kr-aftstoffverbrauch sind 
aus Tabelle, l ersichtlich. ' 

Tabelle 1 
Motordrehzahl, Kraftstofiverbrauch un~ Antriebsbeda-rfbei unter ­
schiedlicher ae,lastung, 

Motor· Kraftstoff- 'erforderliChe 
-Belastung drehzahl verbrauCh Antriebsleistung 

V/rn in l/h PS 

Leerlauf I 3000 I 1,45 I 2,75 

Betrieb, 600 dz/h I I I kontinuü,~r1iCh besChickt 2850 3,- 4,25 

auftretende Belastungsspitzen 
I. 

stark 

l- I 6,10 abfallend 



Die Antriebsleistung in Abhängigke!t von der Verlade1eistimg ist im 
Leishmgsdiagramm (Bild 1) dargestellt . . 

f 

- , ps 6 

~ . /" 
c 

, 
/ 

V >'" , 

V .. 
V V 

..-V --
JO JO 30 40 50 6. 70 80 90 100 110 I}O 

L('flr/auf Vprladeleisfung "h 

Leistungs -Diagramm vom Verladegerät T 214 -

OJMoximalleistung des GeriilOS Im prok,. Einsalz mit Verbrennungsmotor Ei. 308 

'b1U.istungsgf enu' des Gerätes bel kontinu/~rlichf.'r Besclllckung 

cJNaxlmafl"islUng d€>s- Gp'Öles r 
11.5.58 58}}} 

Bild 1 

Der Z;ugkraftbe,darf ,des Gerätes beim Umsetzen auf festem Weg liegt . 
zwischen 80 und 100 kg. 

Die maximaLe Transportgeschwindigkeit bebägt 8 km/ho 
Zur Bedienung der Maschine reicht eine Arbeit.skraft - aus. 

Die gemessenen Leistungen mit dem Verladegerät' sind im Vergleich 
zu anderen Arbeitsverfahren in Tabel1e 2 zusammengefaßt. 

Einsatzprüfung: 

Das Gerät wurde zum Verladen von Fabrikkartoffeln und zum Ver-
laden von Zuckerrüben eingesetzt. Zur Dürcllführung . technischer ~ . 
Messungen mlJlßte ·der vorhandene Benzinmotor zeitweise gegen einen ~ 
6 k W Elektromotor au&gewechselt werden. . 

Es wurden umgeschlagel1: 
Kartoffeln (entladen mit Kippern) 
Kartoffeln (entladen von Hand) 

. Zuckerrüben (entlad.en mit Kippern) 
Zuckerrüben (entladen vo~ Ha~d) 

insgesamt : 

1122,3 dz 
155,7 dz 

3039,0 dz 
480,0 dz 

4797,0 dz 



TaIDeUe 2 
, Leistung verschiedener Arbeits:verfahren beim Beladen offener Waggons 

, 

, - Stunden-, - Verlade- > - Anzahl EnHadezeit . ' AKm1n/ ' leistun g Verl~degut . Arbeits verfahren ··menge , derAK*) dz jeAK 
dz rnin AKmin ' . dz/h 

- j -

Kartoffeln 
Handentladung vom Hänger 

3 . in Waggon - 153,0 127,0 381,0 2,50 24 
, 

-
Kartoffeln Handentladung vom Hänger 

3 169,7 
in Verladegerät 

49,1 147,3 0,87 6~ 

Entladlil:ng yom Kipper , 
0,23 260 Kartoffeln 2 , 311,5 35,8 71,6 

in Verladerät -
Handentladung vom Hänger , 

Zuckerrüben 3 156,0 135,0 405,0 . 2,60' ,. 23 
in Waggon 

Zuckerrüben Handentladung vom Hänger 3 192,3 45,5 . 136,5 0,7J 84 
in Verladegerät , 

Zuckerrüben 'Entladung vo~ 
in Verladegerat 

Kipper 2 189;0 22,4 44,8 0,24 250 

-
,. ) ei n schließlich Trakt0rist 



Die bei der Prüfung aufgetretenen Brüche und Störung,squellen wur-
4en vom Werk beseitigt lmd in der Serie beriicksichtigt. 

AIs beso,ndere Mängel stellten sich bei der Prüfung u. a. -folgende 
, heraus: "" , 

Der Tr~,gei<lilwu;f vo~ 750 ~m über d'em Boden ist ~zu hoch. Beim 
Abkippen ' legt sich die Seitenwand der Hänger auf das Verlade­
-banc!. D!e Entleerung edolgt nicht volLständig, es müssen noch 12 
b~,s 15 dz (das' sind rUllJd 40 Prozent der Ladung) von Hand abge-
laden. werden. ' 

Hierdurch besteht eine große Unfallgefahr, da die mit ,der Ent­
ladung beschäftigten Personen _auf der s9hrägen Plattform des Hän-
gers neben ,dem laufenden. "Förderband steh-en. I 

Infolge " Staub~,inwirkun.g ist die Funktion .des Vergaserschiebers • 
behindert;' so daß der Regler schleppend anspricht. Dies wirkt sich • 
nacht~i1ig auf die Motorleistung beim Abkippen von feuchten' Kar-
toHeln aus, da hierbei eine kontinuierliche Beschickung cl'es För,de-
rers schwer möglich ist. D'er überfüllte Förderer muß in diesem Fall 
von Hand entleert werden. Der vorhandene Schutz ,fürderi Motor 
1st nicht' &usreicnend" der Vergaser und der Luftfilter m,ij'ssen besser 
geschützt werden. 

, Das Kreuzgelenk für den Querförderantrieb wird durch den abge-
riebenen Schmutz des Ladegu:tes bestreut, so daß ,das Gelenk heiß 

,wird'. Eine ~chmierung ist nicht vorh&nden. 

Die unteren Scl'u<lilierstdIen am HorizontalfÖorderer ,sind schlecht 
zwgänglich. Es ist erforderlich, andere Schmiernippel einzusetzen 
oder die Kette so zu montiergn, daß alle 4 KeUemäder in gleicher 
Stellung des Fönderbandes geschmiert werden können. 

nie Haltbarkeit der Hardyscheiben ist unzureichend. 

'Um Unfälle beim Zerreißen der Hardyscheihen zu verrne,iden, ist 
am ober en Ende ,der KardaJi1welle eine entsprechende Fimgschelle 
anzubringen. -, 

Der Hydraulikhebel liegt sehr wnhandlich. 

T echnisehe Prüfung: 
Während der Einsatzpriifu.ng wmden folgende Teile erneuert: 
Hauptantriebskette '1/2" X 1/4" ' nach 2000 tausgewechselt ' 
Kette für Querförderantr-ieb nach 6 000 tausgewechselt 
kleines Kettenra:d für Querföd'erantrieb nach 6 000 tausgewechselt 
Kettenrad auf Motor nach 8000 tausgewechselt 
Ausbuchsen derKettenrä;de~ für 
LameUenband nach 10000 t erforderlich 
großes Kettenra,d für Querföräerantrieb nach 12 000 tausgewechselt, 



' . . i'. 

/ Auswerf,ung der Prülung ,_ 

Mit ctem Verladegerät kann bei stÖrungsfreie.r Arbeildi~ Leistun~ 
einer Arbeitskra~t auf das Zehnfachegesteigert werden. , 

' Die Leistungem smd weitgehend von einer guten Arbeitsurganisation 
abhämgig. MaximaHeistungen ,sind nur mit Kippern über 1 100 mm 
Plattforimlhölile ·zu erreichen. 

Um Kipper zur Verladl1ng richtig einsetzen zu .~Önnen; wird alsi über-
- gang,s- Imd BehelfslOsl1ng empfoh~en, dem Gerät Auffahrtrampen mit­

zuliefern, um die erforderliche Abkipphöhe zu erreichen, die. bei: nor­
malen Kippern zwischen 500 und 600 mm liegt. 

Der Einsatz ist auf Ha,ckfrüchte , und Schiittg,iiter beschräl'lkt. Die 
Benutiung zur Beförderung . von StalIdumg, Silage, gehäckseltem 
Grüngut iSt nicht zu empfehlen, da ,die Verunreini,gungen Störl1ngen 
herbeiführen. 

Die Bedienung, sowie W,artung und PHeg'e des Gerätes, ist einfach 
und kann nach kl1rzer Einweisung ' vom jedermann durchgeführt 
wer<:ten: 

Die erforderlicheZugkraH von 100 kg ist gering. Das Gerät kann auf 
der Verladestraße von 2 bis 3 Personen leicht bewegt werden. 

Die maximale Motorleistung (6 PS) is~ auf die maximale Förder­
Leistung (100 ,dz/h) des Gerätes bei' kontiinuierHcher Beschickung 
abgestimmt. Eine überlastung des Gerätes würde gleichfalls eine 

. Überlastu~gdes Motor·s bedeuten. 

Das Gerät kann nach Bedarf mit Elektromotor oder Verbrennungs­
motor ausgestattet werden: 

Der VerscMeiß des Gerätes liegt (außer der , Hauptantriebskette 
1/2" . X 1 / 4") in normalen Grenzen. Es ist erforderlich, im Ersatzteil­
stock eine Ersatzkette mitzuliefern. 

Beurteilung 

Mibdem Gerät wind das Verladen von Hackfrüchten und Schüttgütern 
mechanisiert. Der Aufwand an HandarIDeit wird weitgehend herab­
gemindert. Die bisher vOFhandene Lücke in der Mechanisierung der 
Verladearbeiten in landwlrtschaftlichen Großbetrieben und ' VVEAB 
wird durch das Gerät geschlossen. Der JÜ'sher in der Hackfrucll.ternte 
aufgetrete.ne Arheifskräfternangel wird hiermit eingeschränkt und die 
körperlich schwere Arbeit beim Beladen von Waggons mit 1,5 m Bord-
wandhöhe beseitigt. . .e. , 



Nach AbsteIlung -der allfgdü'hrien Mängel ist das Verladegerät T 214 
des VEB Landmaschinenball Falkensee fü r den Einsatz in der Land­
wirtschaft "geeignet". 

Potsdam-Bornim, den 31. Januar 1958 / 

Institut für Landtechnik Potsdam-Bornim 
gei. M. J((!)swig . gez. S. Roseg'ger 

. 1;16/06 Stein A 515/05 Ag 720j58/bDl1 


